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Stadtsparkasse München hat Konten von RA Katja Günther  
zu Recht gekündigt 

Landgericht München 1 weist Klage der Rechtsanwältin ab / Schutz für  
geprellte Internetnutzer von Nutzlos-Inhalten 

 

München (sskm). Das Landgericht München 1 hat gestern die 

Klage der Rechtsanwältin Katja Günther auf Fortführung der 

Kontoverbindung bei der Stadtsparkasse München abgelehnt 

und auch die einstweilige Verfügung aufgehoben, das Konto 

bis zum rechtskräftigen Urteil weiter zu führen (Aktenzeichen 

28 O 398/09). 

„Wir begrüßen es sehr, dass sich das Gericht für unsere 

Auffassung entschieden hat und wir endlich diese belastende 

Kontobeziehung auflösen dürfen, die dazu missbraucht wurde, 

ahnungslose Internetnutzer zu prellen und ihnen erhebliche 

Geldbeträge abzunötigen“, so Harald Strötgen, Vorstands-

vorsitzender der Stadtsparkasse München. Leider hätten sich 

viele Betroffene einschüchtern lassen und die Mahnungen der 

Rechtsanwältin Günther beglichen, um sich weiteren Ärger zu 

ersparen. 

Verschiedene Medien berichteten bereits vom Geschäfts-

gebaren der Rechtsanwältin, die bei der Stadtsparkasse 

München ein so genanntes Anderkonto, also ein Konto für 

Ansprüche Dritter, geführt hat. Günther trieb mit Mahnungen 

Geldbeträge für verschiedene Anbieter von angeblich im 
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Internet zustande gekommenen Verträgen für „Nutzlos-

Inhalte“ im Web ein.  

Für die Stadtsparkasse München war das Geschäftsgebaren der 

Rechtsanwältin bei der Kontoeröffnung in keiner Weise 

ersichtlich gewesen. Nach Hinweisen von Betroffenen und 

Geprellten hat die Stadtsparkasse die Konten sofort gekündigt, 

um den Missbrauch der Konten zur Schädigung weiterer 

Internetnutzer zu verhindern. Gegen die Kontokündigung 

erwirkte die Anwältin zwei gerichtliche Verfügungen, durch die 

die Stadtsparkasse München gezwungen wurde, die Konten 

mehrere Monate aufrecht zu erhalten. Diese Verfügungen 

wurden nunmehr aufgehoben und die Klage der Anwältin 

abgewiesen.  

 

 

Jeder zweite Münchner vertraut in Geldfragen auf die Stadtsparkasse München. Der Marktführer 
unter den Münchner Banken im Privatkundenbereich bietet mit 91 Geschäftsstellen, 48 SB 
Servicestellen sowie Betreuungs- und KompetenzCentern das dichteste Filialnetz aller Kreditinstitute 
im Stadtgebiet. Mit ihren Partnern aus der Sparkassen-Finanzgruppe, dem größten Finanzverbund 
Deutschlands, verfügt sie über das gesamte Spektrum von Finanzdienstleistungen, 
Anlagemöglichkeiten und Finanzierungsformen.  

Mit rund 830.000 Kunden und einer durchschnittlichen Bilanzsumme von 14,8 Milliarden Euro ist die 
Stadtsparkasse München die größte bayerische und fünftgrößte deutsche Sparkasse (Stand 
31.12.2008). Das 1824 gegründete Kreditinstitut beschäftigt rund 2.350 Sparkassen-Mitarbeiter und 
240 Auszubildende. Als Sparkasse engagiert sie sich in besonderem Maße im gesellschaftlichen und 
kulturellen Bereich für den Standort München. 


